Gram-Färbung

Gram-positive und gram-negative Bakterien unterscheiden sich in ihrem Aufbau. Nach der Gramfärbung erscheinen gram-positive Bakterien blau, da das mehrschichtige Murein die Farbe zurückhält. Gram-negative Bakterien dagegen haben nur eine Schicht Murein, so dass die Farbe wieder herausgewaschen werden kann und sie schliesslich rot erscheinen. Die zwei Bakterienarten enthalten auch unterschiedliche Zellbestandeile, so besitzen gram-positive Bakterien Teichonsäuren und gram-negative Lipopolysaccharide.
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Gram-positive Bakterien

· Erscheinen nach der Gramfärbung blau

· Haben eine dicke Zellwand mit mehrschichtigem Murein

· Besitzen in die Zellwand verankerte Teichonsäuren

· Haben nur eine Membran (zytoplasmatische Membran), in die Lipoteichonsäuren verankert sind

· Aufgrund der fehlenden äusseren Membran sind gram-positive Bakterien für exogene Substanzen gut permeabel

· Bei gram-positiven Bakterien handelt es sich hauptsächlich um Kokken

Beispiele gram-positiver Bakterien:

· Staphylokokken, z.B. S. aureus

· Streptokokken, z.B. S. pyogenes

· Listerien

· Clostridien

· Mycobakterien

· Nokardien

Gram-negative Bakterien

· Erscheinen nach der Gramfärbung rot

· Haben eine dünne Zellwand mit einschichtigem Murein

· Enthalten zwei Membranen (äussere Membran und zytoplasmatische Membran)

· Besitzen in der äusseren Zellmembran verankerte Lipopolysaccharide, welche beim Zerfallen der Bakterien als Endotoxine wirken

· Die äussere Membran weist zwar eine geringe Permeabilität auf, enthält aber Poren über welche der Influx reguliert wird

· Bei gram-negativen Bakterien handelt es sich hauptsächlich um Stäbchen

Beispiele gram-negativer Bakterien:

· Pseudomonaden

· Legionellen

· Bordetellen, z.B. Bordetella pertussis
· Campylobacter
· Helicobacter pylori
· Enterobakterien, z.B. E. coli, Salmonellen

· Borrelien

· Chlamydien (intrazellulär)

· Nisserien
Die Durchführung an einem hitzefixierten Präparat umfasst vier Einzelschritte: 

1. Färbung: Gentianaviolett (ein Anilin-Farbstoff) wird auf das Präparat gegeben und nach Einwirkung mit Wasser abgespült. 

2. Komplexierung: Lugolsche Lösung (jodhaltig) wird auf das Präparat gegeben und nach Einwirkung ebenfalls abgewaschen. 

3. Entfärbung: In diesem entscheidenden Schritt versucht man eine Entfärbung durchzuführen. Das Präparat wird mit 96%igem Alkohol abgespült, bis keine Farbe mehr abgeht. Bei Bakterien mit mehreren Schichten Peptidoglykan in ihrer Zellwand ist diese Entfärbung erfolglos. Der blaue Farbstoff aus den ersten beiden Schritten sitzt zwischen den Peptidoglykan-Schichten fest. Diese Bakterien sind grampositiv. 

4. Gegenfärbung: Das Präparat wird kurz mit Fuchsin behandelt und noch einmal mit Wasser abgespült. Bakterien mit einer Schicht Peptidoglykan in ihrer Zellwand, die im zuvor durchgeführten Arbeitsschritt entfärbt wurden, werden durch die Behandlung mit Fuchsin erneut gefärbt und erscheinen rot. Es handelt sich also um gramnegative Bakterien. 
